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Anno 178c). Mittwochs den l2 Julius. No. 82. 

Berlin, den6. Jul i i . 
Bey dem Anspach- Bayreuchschen Regi¬ 

ment ist der Fahnrtch Herr von Osten, zum 
Srcondelieutenant; und der Fahnjunker 
Herr von Pillerbeck, zum F chnrich; auch 

Bey dem ManschwitzsHen Regiment der 
Co? net Herr von FitzwiH, zum Lieutenant; 
undderFahnjunter Herr von Armm, zum 
Corne'ernannt. 

Se. Majestät der König haben den bisheri¬ 
gen, bey der Pommerscken Klieges- und 
D mainen^Cammer als Krieges- und Do> 
mainen Rath gestandenen Herrn Schmidt, 
ln Betracht Seiner bewiesenen Geschicklich¬ 
keit und Rea,tschaffetcheit, zum l^oinmilla-
rlo l.oci und Intendanten zu Elbingen, aller-
gnadtqst zu ernennen geruhet. 

lHc jfern war bey Ihro Majestät der Koni? 
gin in Schönhausen Cour und Soupk 

Der Generalmajor von derInfanterie unb 
Chef des Departements 65 duerre, Herr 
von ^chulenburg, ist nach Preussen abge-
gangen; der Konigl. Schwedische Capitain, 
Herr Graf von Pottbus aber / von Strals 
sund allhter eingetroffen. 

Berlin, den 8 Jul i i . 
BeydemZaitrowschenIllfanttrieregiment 

ist der Fähnrich Herr von Pestell, zum Ses 
condelieutenant; und dsl gefreyte Cerpvral 
Herr von Selle, zumF-hnnch; auch 

Bey den» HohniZockschen Husarenreqiment 
der Cornet H^ rr oon W stpbal, zum Eecon-
delieuttnanl; und der WachtMelster Herr 
Völker, zum Corn5tavat;ciret. 

Donnerstags haben Sich Ihro Königs. 
Hokci'die Prinzeßin Anralia nach dem Lust-
scblcß Frlchrichsfeld^ zu Er. König!. Ho-
hett dem Prinz Ferdinand begeben. 



Haag, vom 2? Iun i i . 
Man weiß durch zuverläßlge Nachrichten: 

daß sich die Belagerten zuEyarlestown bs 
aufs alleräußerste gehalten haben; und daß 
bloß der dringende Mangel an Lebensmitteln 
den General Lmcoln genöthigt: die erst aus-
geschlagnen Bedingungen nachher anzuneh¬ 
men. — Da Cyarlcstown ein sehr wlchli-
gerHandelsplalzist; so werden bereits inwn-
don große Opeculationen nach Carolina ge¬ 
macht. — Das 250 jährige Jubiläum der 
Uebergebung und öffentlichen Vorlesung der 
unveränderlichen Angsplu gischcn Conseßwn 
ist vorgestern feyerlichit aihie: begangen wor¬ 
den. Ee.Durchl.derErd!iadthalrcl,u. Dessen 
Gcmahlmn K. H. wohnten demGottesdienst 
bey. — Dielen Augenblick verbreitet ftch 
hier die Nachricht: Admiral Rodney habe 
in einem neuerlichen Gcfechttem Graf von 
Guichen 6 Schiffe in oe z Grund gebohrt, 
und4 weggenommen: soviel ist gewlß: daß 
augenblicklich hierauf die Fonds allhler ge¬ 
stiegen sind, die Bestätigung dieses Gerüchts 
muß abrr noch abgewartet wet den. — 

Wien, den 5. Jul i i . 
Sonnabends den 1. dieses Vormittag sind 

Ihre Künigl. Hoheiten, tue durchl. Frau 
Erzherzogin Marta, mit Dero durch! Ge¬ 
mahle Herzog Albert von Sachsen-Teschen, 
nach Preßburg zurückgekehrt. 

An der Universität zu Brunn ist den 27ten 
vorigen Monats eine öffcntltchtPrüfung aus 
derUmversalgefchichte, nach den Vorlesun¬ 
gen des K. K. Lehrers derselben, Herrn 
Zehnmal gehallen worden. Der Geprüf¬ 
te war Herr GrafAloys von Mttrowsky, 
aus der K. K. Teufel bachija/ea Stts^ng. 
Die zahlreich versammelten hc yen He^ichaf. 
ten und das übnge Pudllkunl de ru: dcrren 
sowohl die Artigkeit im Amoorten, als 
auch den bündigen, rem deutschen und ge¬ 
wählten Vortag des jungen Herrn Graft.^, 
indem d r̂ftche alles so lebhaft »md so deutlich 
vorzustellen wußre, daßes mchr einec hlfto-
tischen Vorlesung, als einer Prüfung ähn¬ 
lich schien. 

Bneft ausTssek melden folgendes: Man 

kann sich zwar noch wohl erinnern, daß vor 
7Iayren die Draoe in hiesiger ^i g?nd sehr 
hoch angelaufen und aus ih^en Ufern getreten 
sey; allen niemand hat noch eine so starke 
Anjchw. llung, als wir zu Ende des vel wiche-
nen Maylnonats hatten, erlebt. Dieser 
Strom lneg m Zeit von 24 Stund, n n Schuh 
Wlenermauß hoch, und richtete dadurch sehr 
btträchtlichen Suaden an. I n einigen 
Häusern der Vorstädte u d jenseits des Flus¬ 
ses liürzte das Wasser mit Gewait durch die 
Fenster in die Zimmer. Zum Glück hatten 
die Lc .te, indem die Überschwemmung nicht 
sehr pl hlich kam, noch so vin Zeit, sich aus 
den gefayrlichsten Orten zu retten; und dann 
brachze uns a^ch die in den Jahren 177;, 74 
und 75 über den soczenan nen EjMl'ttwrast 
erbame neue Strasse bcy diesin Umständen 
den Vortheil, daß sich diestvmal nickt alle 
Gemeinschaft mit Uagarn gesperret hatte; 
denn ohne dlcselde wui de solches unvcrmnd-
llcy gewesen seyn. Dlese nm unsäglicher 
Mühe, ohne der daraus verwandle^ griffen 
Summen zu gedenken, ange egte Stt asŝ  ist 
eine ganze Smude lang, und oabcy ein Mei^ 
sterstück ln chrer A l l / indem sie durch ihre 
Starkem dFestjsikeu sich bis auf die spateste 
Nachkommenschaft erhalten wird. 

I ^ Unterkraw t ey dem Dorft Gradlz uns 
welcModUng, grud cla Hure unadchenbey 
eineln allen amneeinGrübch nln die Er le; 
plötzitch fi ldas Erdrelch nn:er thr ein, und 
erjah eln Kastgcn, welches zwar schon völlig 
morschlg, aber oll von bester- Oüdslmü^ea 
war. Vor Emsigen rufte sie einigen . aus 
ren zu, welche hcrbeykamen, abervou dem 
aefundel̂ en Schatz sooü; wegraffren, daß ihr 
mchr nicht, denn 2c)o Fl Weeths übrig gê  
bli. bnl. Die Män^n sind von ftinsten l^tls 
der, wohl fonservin, und zweyerlcy Gats 
ta g ; einige sliid so gr̂ .ß sa?i als ein Sieben-
zehnerstüct; auf^mer Seite lst das Blldnlß 
eines Bischofs mit der Umschrift: 8.ku6l)elt. 
Lpjsc. 8alj5busß. Auf der ar.dern ist das 
Erruft salzdulgiscye Wappenschild, nebst 
einem Schild des damaligen Erzb'.schosS, 
welches aber, so wie die Umschrift auf der 



Münze, dlenachtaybachzuderSteNeist ge¬ 
schickt worden, nicht kennbar ist, ober dem 
Schilde steht die Iahrzahl 514. Die anke¬ 
re Gattung Münzen sind die vormals gang¬ 
baren silbenen Kreuzer, anf^iner Seite lst 
das Schlesische Wappen; die Umschrift ijt 
nicht leserlich, auf de andern ist em dcppel-
leb Kreuz mit der Umschrift, 8 A5muliäu3. 
Zweifelsohne wird in den damaligen Türken 
einbrächen in Krain, diese Summe jemand 
zur Verwahrung dahin g< fiüHtel daben in¬ 
dessen aber ein Opfer des Femdl. Schwer dtes 
geworden seyn, daß er Niemand vor seinem 
Ende den Ort hat entdecken können. 

Rom, den 17. Iun i i . 
Vorige Woche hat sich ein wunderbarer 

Zufall in dem Savuianilchm er eignet. Es 
befand sich allda ein ;u':ges Madchi N aus dcr 
FamllieRo,st, sehr wohlerzogen, so uch ent' 
schlössen hat, in tas Flauenkz^si^l der hnl. 
Clara einzutreten, und mit grcsier Cehn-
sucht das Orden^ kleid anzulegeu. Dcn Tag 
vor ihrem Eintrittin das Kloster legte sie eme 
Generalbeicht aö^ und ajeng den folgenden 
Tag daraufm dem heii. Adendmale. I 1 den 
vorhergehe?^» n Ta^'n redete sie nlcl ts an^ 
ders, als daß sie ihren Bräutigam aufzu¬ 
suchen mit grösterBegin de verla ge. 

Zur Zcit der Eintleld^nig, da alle ihre 
Freunde und An erw; dt<m weinten, war 
sie volle Freude. Nachdem si die Blumen, 
und alle Plackt der Welt abgelegt hatte, nä> 
herte sie sich dcm A ta e, um von dem Prie¬ 
ster das B i dniß des gekreuzigten Heilandes 
zu empfangen, unversehens ful sie hierauf 
zu Boden. Man bnb sie auf, und trug siein 
dieEaf: istei.in der Mey« ung,sie sey von einer 
Obnmach: überfallen worden, nachdem man 
aber alle Mittel angewendet, sie wieder zu 
sich zu bringen, und j^eymal znr Adcr gelas¬ 
sen hatte fand man, daß sie wuklich tod 
war. Dieser unerwartete Zufall hüt bey 
ihren Freunden, und allen Anwesenden die 
gröste Bestürzung erregt. 

Lissabon, dm 2z. May. 
Voriges Jahr ist rrzählt worden, daß zu 

Palmetta von Kirchenräubern die heilige Ge¬ 

schirre hlnweggerHubet, auch die heilige 
Hostien und das heilige Oel auf den Boden 
ausge cküttet worden. Diese Bösewichte 
sino nun zur gebührenden Strafe gezogen 
worden, <le wurden auf einer Ochsenhaut, 
so an einen Pferdeschwelf gebunden war, zu 
dem Rtchtplatze hingeschleppet, als ihnen auf 
der Richtllätte die Hau de sollten abgehauen 
werben; hat der Vorsteher der Gesellschaft 
der Barmher^gkeit ihnen die Nachlassung 
dieser Straft von ihrer Majestät erbechen. 
Sie wurden also aufgehängt, nach ihrem 
Tod ihren oieHände abgehauen, die Körper 
in das Feuer geworfen, verbrannt, und die 
Asche in die Luft gestreuet. Der, so bey 
Ausübung des Kirchens;ubes Wache gehal¬ 
ten, ist aufgehängt, und sein Kopf sammt 
dmHändm di l übrigen Kirchenrauber nach 
Palmetta gebracht worden, um zum Schre¬ 
cken dergleichen Missethäter öffentlich ausge¬ 
setzt zu werden. 

Ein Gedicht fur Gesunde. 
Ich bin gesund! das ist so gut! 

Das ist so dankenswerth! 
Ach Gott, wer auf dem Siechbett ruht 

Fühlt erst, was er entbehrt. 
Wie mancher lebt durchs ganze Jahr 

Nicht einen muntem Tag; 
Das ist eln Leben doch fürwahr 

Das man nicht neiden mag. 
Und was ist alles Haab und Gut 

Und alle gelbe Spreu: 
Fehlt uns Gesundheit, froher Muth 

Und gutes Herz dabey! 
U d hätte man die" ganze Welt 

Und schleppte sich so siech, 
Das Leben wäre doch vergällt 

Und wäre jammerlich. 
Gesundheit lst dann wohl ein Schatz «-

Weh dem, der sie entbehrt 
Und auf der Lüste Tummelpatz 

El st schwächt, und dann zerstöhrt! 
A G , siecher Leib, ist siecher Geist, 

Sie stehn zu eng' im Bund, 
Wenn jenen Krankheit niederrei^ 

Is t dieser nicht gesund i 



Und was lst Daseyn ohne Kraft? 
Ein irren in oer Nacht! 

Ein Leben das nur Eiend schaft, 
Uns selbst zur Last uns macht! 

Dn 'M danle doch ein jeder Gott 
Für dcr Gemlidheit Kllick; 

Und wem es fehlt! dem gleb o Gott 
Dies größte Lebensgiäck! 

Zwar ei» mal gryn wir seiner quitt, 
Es bleibt beym allen Bund! -

Doch Du giebst Kraft zum letzten Schritt, 
Dort — ist man erst ge,und! 

I n oec pcwüeKttlen Ocylesssden Ieltungs-Expedttton, Wuheuu Ovmleb RorNs 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Von der G'schifte des Krieges ulldFcldschlachten von 1757 an, ist der Plan von der Affairs 
ben M ys untcrdem Gencl al von Winterftld, ankomlnea. 

Dcutsaics Museum anfe Jahr 1780, 7. undötes ^lück, 8 Leipzig, 2osgr. 
Wclaad deutscher Merkur, Monath Iuntus aufs Jahr 1780 für die Pranuineranten. 
^selinsEphemeridendel Menschheit 7.und8tes Ecück au fs I 780. 8. Leipz. i8sgr. 
G. D F che^, Bibliothek der Kirchenversammlungen des vierten und fünften Jahrhunderts^ 

istcrTdeil, gr8-Leipz. 78O 13ül)l. lOjgr. 
I . C Lava^er, die^l^degezeichnetinvierPredlgtenundelnigenLiede^ gr8. kpz-78o 8sgr^ 
Abhandlung von denTd'.nnieren, besonders bey denen Deutschen nebst emem Vorschlag diese 

festlichen Aufzüge und Uebungen zu erneuern, gr8. Breslau, 772 i z sgr. 
Ackcr Catechismus, allgemeiner und vollständiger zum Gebrauch angehenderOekonomen, 

wie auH überhaupt des Landmanns und derIugend, vom Verfasser der Berliner Beys 
trage, gl 8. Bresl. 776 i Rchl. 

Aaaxagoras 00 l Occidcnt, phisikalische und politische Betrachtungen Über die Erzeugung des 
Me si)en und die Bevölkerung der Länder, gr8. Smirna, i2sgr. 

Beata Gräfin von Wylich und Lottum geb. Freyin von Schlichting, das ihr zugehörige im 
Briegschen Fücstenthum und Creiße gelegene Rilterguth Koppen, welches den jährlichen 
Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Capital gerechnet, auf 15667 Rthl. 7 fgr. 6S d'. gewürdtget 
worden, künftigen i8Sept c.2. öffentlich sa^astiret und feilgeböthen werden. Es können 
sich demnach alle und jede, welche sotbanes Rltterguth zu ergehen und kauft ch an sich zu brin¬ 
gen Lust und Vermögen haben, an benanntem Tage des Morgens um 9 Uhr vor der dazu an¬ 
geordneten Oderamtlichen Connn ßion persönlich, oder durch 
Gevollmäckcigte einfinden, ihr Gebot thun, und alsdann gewärtigen, daß dieses Rittcrguch 
>em Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 2 Juni 178O. 

Köntgl Prruß. Breslau. Oderamtsregierung. 
Vor^tne Hochlöbl. ObsramtsregiernnZ allhierzu 

Hanne Eleonore Bättnerin g?d Ha^ckin, derselben bösltch von ihr entwichener Ehemann, 
der gewesene Dreschgärtner aus Neudorfbcy Retchenbach, Iobann Fiedrick Büttner, hier¬ 
durch cirirel. und vorgeladen, vom ?i hujus an, binnen 12 Wochen, nämlich den 28 Iun i i , 
26 Jul i i , und m'I'er^mo uI'iiTiO et peremwnl) den 2^ August dieses lyFostcn Jahres sich in 
Person zu qestellen, d l̂elbst von feiner Enlweichuna Rede und Antwort zu geben" darüber mit 
der Klägerin rechtlich zu verfahren, in daß das Band 
der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrcnnet, und derselben sich anderweitig 
zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hal. Breslau dm 
5 May 1780. _ „_ .̂.__̂  . _̂ _̂  _̂__ -
^ DemHnbltco wird hiedurch bekannr gemacht, daß von Seiten des Oberschlesischen 
QbepPuplllen'Cottegit l s lo lvn worden, die im Fürstenthum Oppeln und zwar im Lubll-



«tlfter twb 3oster Creiße beleaene Guther Wiersbie, Brenncck, Pohlomb und Klelnberger 
H( nnncr lheilungs halber per lncclum voluntariae lubl^lliomZ öffentlich feil zu biethen^ 
Dl< » Gllther sind mit Inbegriff derer bt herî en IVIt-Iwranonen auf yOzyH Rthl i sgr. z d'. 
gen tl!chadge chäyetworden, wie die Iustißrathliche Taxa ausweiset. Es werden demnach 
alle dlcjcniqen welche vorgeta l teKutterzu besitzen Lust und Fähigkeit baben, vorgeladen, 
bin ^nzM^a lben nrld zwar in'lermin« niumoetperelMorio den 28 Juli i 1780. vorder 
hiezu ang^ordlielenOberamll. Commißion an gewöhnlicher Nerichtsstelle alhier Nachmits 
tags um z Uhr in Person oder durch emen hinlänglich mNi-uirren Anrvald sich einzufinden, ihr 
Geboto zu tttun und so denn zu erwarten, daß obgedachde Güther denen Meistblethenden wers 
den zugeschlagen werden. B l ieq den i4ten April 1780. 

König!. Preußl. Oberschl. Obcramtsregierung. 
"Die ^reslauisi^en Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß dasluder 

Verlassenschaft des allhi' r verstorbenen Nürqerl. Gch loßers Ioh . Friedrich Deckert gehörige 
hinter dem Neuma; kte den Klöstern gegen über sub No. 1745. gelegene Ha^ß su^^ttiree und 
feNgebothenwerdensoU, undzudendieöfalligenI^jclr2ti0N3-"lernnnen der^fIulius, i Aug. 
und 29 August a.o.plTtl^iret wol den. Wornach sich Kauflustige zu achten." Breslau dm 
4 Aoril 1780. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^̂  ^ 

Hie Bresl Stadtgel ichte erfordern und laden hierdurch alle und jede, so an öen Nach^ 
laß des alhier verstorbenen Bürger!. Tischlermeister Nicolaus Adolph Rosenhagen, aus nas 
türlichen El bgangsrechte, oderaufandere Weise rechtsgegründere Anspräche zu haben ver? 
Meinen, aufden 15 August i/Ko. aĉ  liquzäanäUiNeriuKilicHQcialnlub pcLna plXciuli er per« 
z>erm silenui. Breelau den 14 Aplil 1780. « « ^ « ^ 

" ^ ^ e y ^ m ^ ' T ß l a m M c l ^ von den darza gehörigen Vorstadt 
ten und Iorsschaften als Elding Schweldnitzischen Anger, St . Nicolai, Alt und Neuschelt-
nig, Cawallen Hastnau, Kleinnädlitz, Krampitz Lehmgruben, Morgenau, Ransern, Mis 
chelwltz, und Damsdorf, im Breßlauischen, Ienckwitz und Tschammendorf, im Neumarkt-
schen Creiße, theils die Hypotbequenbücher reviäirer, theils die noch fehlenden angefertiget 
werden sollen; als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich 
alle und jede, so etwa Real Ansprüche an irgend eine polsexlioN aufdiesen Güthern zu haben 
vermeynen, hierdurch cirirer und vorgeladen, binnen dato und z Monaten, besonders aber 
peremwne auf den25und26Augustc.a. FrühumyUhr an gewöhnlicher Amtsstelle zuers 
scheinen, durchVorzeigung ihrer in Händen habendenOsHM2ld!()nselise und l^^porlieczuen" 
InKrunieme, oder auf andere rechtliche Art, ihre Real-Anspräcke zu erweisen und inradulilen 
zu lassen, Oussenbleibenden Falls aber zu gewarclge , daß sie mit ihrem Vorzugsrechte werden 
pr^cluckrec wenden. NecrerumBreslau den 20 M^) 1 8o 

Das Commend.alNt ^«rpc,r!3 (!^rntl einr^r (^rS(tlt0re3 und E den der mit HlNters 
laßung eines geringen Vermögens verstorbenen, in der Freyheit aufd^m Schwcidnitzische« 
Angerwohnkaftgewestnen Anna verwitt. Sleinin geb. ZGöpsin, 26 ii^uiäsnäum er juKi--
Lc^ncjum pl-33^nl3, peremtorie et sub paenH plZLcluli aufden 2y Iu l i l dieses Jahres. Breslau 
den 8 May 178^ ^«_«_«. 

Non 
hiermit dem Publiko bekannt gemacht daß alle diejeniaen welche an den verstorbenen George 
lengsfeld. und dessen ebenfall verstoß benen Eheconsortin Ankozua Lengsfeldln in Tschirne^ 
ex qancunque cap'te einen rechtlichen Anspruch zu haken ^ernuynen, auf de^ 26 I u j i i , 
26lAug. per^mrorie aber auf den 26 Sept. c.2. Frl1hum9Udr vor allhiesigen Pralacurgesl 
lachte erscheinen, ihre Forderungen litMckren und juMciren sollen j diejenigen aber, welche 



an diesen 5agefarthen Nichterscheinen, ihre Forderungen nicht angezeigt, Iessltimiret,undges 
bührends justilici^et, von ihrer vratension völlig ab und mit einem ewigen Sti l lsHwl tgrn 
zur Ruhe verwiesen worden Breslau de»? 22 Iun i i «780. 

Von demFursti. Sttstvam c ^ci 8l^. lüi.tsam alltues des 
Weil. Bauern Joseph Schneider zu Wllsckkowitz a<f den 26 Sept ii.c. aäliqmclKn jum er 
julIlNc2u^um peremc()ric ecsul)s)^nHs>r3.'cIuli vorgeladen all'? all^d^ jenige^, so^ond.ssels 
den Vermögen quocun^d^^j ulo etwas hinter sich haben, h^rnm a qewieftu solches bey 
Verlust ibres Rechtes 2äIVl2ls^,ncommuncmabzliIleftrki. ^r^s la de^ i ^ I n ti -780. 

Von i>em Anne des Färft l . Ntlfts^Ills^LTFrauett auf d ul ^ a ^ezu reslau wird 
das Daniel Schützische Kretscham Gulh zu Klein Tbmtz 2 Meilen von Breslau in der 
Sciiweidnitzischen Straße gelegen, nochmalcn zu'n Verkauf du, ck)4Wochen <n sgebothen, 
und "lerminu5 IlcitIric)m> aufden28Juli i 2. c. anberaulnee in w< lchcm 3ermino si6) Kaufs 
lustige in dcm allyiesigen Amte zu früher Gerichtlichen Zeit melden, uno dle^VchuäicHtion geB 
wärrigen könnc; Breslau den 22 Iun i t 1780, 

Da^Mostctische Vicariatamt m Gezstttchen ^ a ^ e n des Bist ' ) ' msW?s l^c i r z re t 
alle, welche an das Vermögen des verstorbenen Pfarrers Valemm H<wn i« Prosen eine For¬ 
derung habe^, aufdcn l6Eept .a.c . ^äliqu 6in(^umet)usti c3?i6.i^pr..ens2lul)^aeli2prX-
ciuli Nachmittags um 2 Uhr Hieselbst zu erscheinen. Breslau d^n 1 2 ) n«i 780. ^ ^ 

Dohm 3reßiau,deuZoI mii 1780. Derelu^Ohtta?'chlll B r ^ l a M H ^ G e i s t s v e r -
sch .'llcne, und als Handlangerbet) dem Canonier Corps gestandene b y dcr A tw bey kiegnitz 
Anno 1762 aber vermißte David Zapke, und dessen Leibeserben, werden a if den i4Augnst, 
i 2Sep t . pertemwrieaberaufdeniOOct>beri78c). iudasDohm^Capitlllar-Voaleyamt zu 
Breslau sub pcrna, daß der Abwesende widrigenfalls pro mormo erkläret, die ausbleibenden 
Erben aber pr^clu^ir^t, und dessen in ci^ca in ^oo Tbl. schl. bestehendes Vermögen den,sich 
leqitimirenden inländischen E^ben ohne Cantion ve abfolqet werde, ciurze und vorgeladen^ 

Das Königliche ^orcikcacionz-Bauamt hteselbst macht dem Publiko bekannt, wie den 
iZlen dieses Fnih um 9 Uhr im Ravelin am hiesigen Os lanischenThore, dasa^eHclz vott 
den daselbst reparirten Brücken, auch dem aiten Geländer an dem Oder Wal l , öffentlich dem 
Meistbietenden verkauft werden soll. Breslau dm l o Ju l i i ^780. 

Breslau d. 12 Ius i 1780. Aufder besten Hauptsirasse a!hier istein comcdes Logis 2ter 
E'age von einigen Ammern, mcl. Alkoven, 1 Cabinet, großen Küchel, 2 Kammern, Holzstall 
und Keller, auch aufVerlangen Etallunq und Waqenplatz, bald oder T ^ min Michaelis 2. c. 
zu Vermietben. Wem damit in einer oder andern Art gedienet, beliebe sich deshalb in hiesiger 
Zeltungsexpedltion zu melden. 

A lfder Än^n^engasse N 0 . 6 5 L find 2 Wohnungen, jede von g Stuben nebst dazu ge¬ 
hörigen Küchel und Kammern, zu vermiethen, aufMichaeli zu beziehn, und sich deswegen 
bei dem Eigenthümer des Hauses zu melden. 

Es wird tn einer Staldt in Oberschlesien ein geschickter Schreiber, der das Iustitzfach 
gut versteht, gebraucht. Nähere Nachricht giebt die Feitungsexpedition. ^ 

Ein schönes Ritte guth von allen Regalien, in angenehmer Gegend bcn Landeck in der 
Grafslulft Glatz ist aus freyer Hand zu verkauffen, auch allenfalls zu vermiethen. Kauft 
oder Pachtlustige belieben sich den dem Herrn von Neudorf zu Breslau auf der Mahlet gasse 

Reuschen Gasse in der grünen 
Eiche, find neue frische volle hollandische Häringe zu verlassen. 



Schloß Peterwitz, Strehlenschen Creißes, den 26 I u n i l 1730. Es ist allbierein wohl-
geleqenes und in befiel Cultur stehendes Bauerguth aus freyer Hand ;u verkauf ^, des dazu 
gehöi ige Aeckcr ^2 Scbft.übel Winrer und 7z Schft. Über Sommer an Aussaat erfordern 
und m f we<ch»n n ege, des reichlichen Wieiewachs i o Melcke Kühe ausgehalten werden 
können. Liebkab« r dazu fönnen sich deshalb bey dem hiesigen Pachter Hrn . Oberamtmann 
Bruschke meid n, und de^ billigsten Condttionen gewäruqen. 

" "ZMeben 14 Ä p c ^ Von der Fücji-Bischöfilchen R^gterung we de^ <id l.illHi^ 
uam des ss.rdinano vo?. Zossen alle diejenigen, dieaufstine im Füzstenthum Nüsse belegene 
rtttermamge Schoitisey zu Herm>5dorff bey Bielitz einea Real Anspruch haben, 26 ttymäüu-
ciuZQ er jultisicanäum auf den 3 Augusti 2. c. Früh um 9 Uhr lub PXna plXclull et nerperuj 
lUenui vorgeladen. ^ _̂ _____„ 

Ne'ße, den r i ' M a y 1780. Magtftratus machet hiemit bekannt, daß das auf der 
mitlern Hund ^asse lubNo. ^74. belegene und auf4ZORthl, 3sgr< 4 d'< geschätzte Heinrich 
Brenteische Hauß den ; I a l i i , 7 August, und den4Sept. ^ 2 . durch öffentliche ^iciranon 
verkauft wcrdell zoll; wcshalbKaufiustige ftiemil ei geladen werden, in besagten Terminen 
bes nders aoer m^ermino uluml) et peremwrio zu Ralybaust zu erscheinen, ihr Gebot dar^ 
aufadzul? ;?n, und bat der MMdtetke ' de der ^ajliaicacionzu gewärtigen. 

Glatz den6 Vtay 7 8 ^ Magistratus der König!- StadtUläß clnrerhtermll aä zn-
stannan' dcs hkszgen dürqerltchen Huft und Waffenschmid^Meisters Johann Barthel alle 
etwa !üttcl7e?ide Erbcn seiner Ver^olbknen Eheconsortin der Anna Mar ia gpb.Süßmeperin 
wgseichen a2e dirje:n,e, welä^e an da- ihr eigcnchtnniich verschrieben gewesene Hauß ftzb 
No.22^< in de b^ msden Gaßs einig gegründete Ansprüche zu tnachen gedenken, binnen 
daw uu b l2 Woche.^ ^L7emror!«? aber auf den 5 August a c. anfdem hiesigen Rathhause bev 
Verlust ihrer Forderungen sich zu melden, und ihre 

D l m Publck? wird hiermit bekannt gemacht, daß zum öffentlichen V^Ni f^desHrnst 
Kretschmcrschin Bauergulhes zu Priedcmosi, 
täxirt worden, "l^rnn zu8 uklmu5!icjt3NotÜ3 a'^f ben yAugusta.c. perennorie anberaumt 
worden, an welchem ücy alio >je Kauflustigen F l üh um 9 Uhr aufdem Königl. Amte zu Prie-
demost einzufinden, ihr Gebot zu thun, und das weitere zu gewartigen haben. Amt Priede-
Most den 16 May 17 8c>. ^ 

Grüssau. dc n 18 V a y 1780. Bey hiesigem Esists-Gerichlsamt ist der seit2oIahren 
und drüber abw^ üude U nerthan Hanns Friedrich Krincke, oder dessen etwanige Leibeserben 
a dato binnen L2Wocl)n-, und eremt0Nsch bis i u m 2 i August 2. c. inlüanceliliria zu erschei¬ 
nen r>org; laden wordcn> I l N Fall des Aussenbletbens wird nach Maasgabe des Koniak 
Edicts vom 2z Oct 576^. ssedachte'- Krinckepl-o m^rwo, dessen keibeserben aber pro ^ c l u -
lis erklär, u ^ ' dessn bis dabe 5'bcurH gestandenes Vermögen denen hiesigen Verwandten 
2'd5csue lÜHjirione verabfolgt werden. 

SchicsiWärter berg den 2) I u n i i 178O. Das 
desherruch Wa :enbcr^tsche Äcnt Cammeramt macht dem Pubnko hierdurch bekannte daß 
zur Verpachtung de hiesiaw Bier^ und Branntwein-Urbars an christliche Pachter deriZte 
I l i i , der l o August nnd der 1 Sept. a.c. pro " lenn. Ucir^uomz anberaumet worden in 
welchen Pachtlusiige dazu ein-und vorgeladen werden. 

W Nlschelbun;den 18Ianua' 1780. AufAl lerhochsienBefehl?^^^t^ondenMa-
gistrat der Ksnialichen Stadt Wünschelburg, alle seit A«mo 1742 helmlich ausgetretene auch 
so nf außer Landes ohne Eriaubniß abwesende und über die bestimmte AitaufderWander¬ 
schaft sich befindende, zur hiesigen Slädtlichen Iur isdict lon gehörige Cantonisten und Unter-



Hanen überhaupt, insbesondre aber, und zwar: i )Aus der Gtadt Wilnschelburg: bee 
Iltno!l kacklnr, Anton John , Fra^z Mrüger, )o epi Hlrsckf ld^ ^ ^>z i ive, Joseph 
Eciunidt, die Gebt üdcreFranz und AnlonKobel Antl>n^wrch Georg ^rtsten, B^ lbel 
3 i jfcn, die Gcbrndcre Franz lind Friedrich >'ias fr die Gebr: d^e Floria«, und I I seph 
Sckößlcr, Anton Herden, F anzOc^ößler, IostrbHi i fne", die G r ö b e r e lseph,Emas 
nuel ' l l idAdalbcrlB.cncl, I ^sphWalhe l , I^ept) ^ancke I ''ephKahlert, IgnazEcdoltz, 
C a r l B r i l i c h , F icdrich Gorners, die Gebrudere I ^epi> F a n ; , Ca l I naznndF^sj^^ 
D l t r, Ge^gc ^atz'icr, F'a:^Non'acck, CallGlleSner, A - t n Häßler Ftan< Relchkl, 
I":'cpk Hesden und Fran^ Tteff<.'n. 2) Aus dem Ftabt-O^f fe Scheiban: der F' anz Blech, 
FranzKlalucr I 'sco!)^! über, dieGebrüdrre Joseph, F-anz'-n"»Florian Steffen Anton 
D'ntt-r. 'z^ Aus dem 6tad? Do^ffe Eiedenbudcn: der Georae k' !)er, Iacl>b Schweder 
und Micke! Bödm. ^ Aus der Chłonie Hayn : der Pau!Krn<"cbe, hiermit etilÄHljrer cmrt, 
sich!:nnr'dal^ lmd 6 Monaten peiemrorie aber a^fden 18 Ju l i i 2. c. aanzohnfeklba» hies 
selbst vicdcnlm cmzl.fmdcn bet) dem Maq strar zu melden, und von ihrer Austretunq oder 
bisheriq^n Abwesenk^^t5.eound Alltw^^s zu geben, Außenh?elbendenfalls aber zu gewartis 
gen, >̂aß th znrückq<laßenes Vernlö^en lu l Adlauf dieser 6Monatlichen Frist contilciret, 
auch selbige allcr külifngen E ^ ^ a f l s - und sonstigen V^i mögend Anfälle fü» verlustig erklär 
tel wenden sollen. W o ' n a ^ slckz.' achten ^ ^ ^ 

Das Hocbadliche Obnst vou Göh^nscl>en Iuttjßantt C"chasffenef m der Grafschaft 
Glatz, W.wschelbur^er Kreißes, citi'et auf Allerl-öc^stcn Befehl ^ K a i i ^ r alle deimlich 
ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende Pe^son^n, Cantonisim 
und Unlertbanen, aus S6>arffcneck: I o epl>MnIdi>, ein Hlaer. Aus Oberstcine: Joseph 
Echolze, ein Scknknecht Ioscpb Rosenberg, Franz Rolenblrq Hans Kcorqe Werncr^ 
Joseph Gerden, Franz Kwsie, Fwrian Töpfer. A^'^T lnsckendorff: Franz Partsch, Carl 
Paul. Friedrich Kimme!, Joseph Töpfer, Hans Caspar Gotfsckli b Iosepk Ctraucd, F anz 
Herden. Aus Rudclsdo7f: Carl Just Thadaus Bln'mel George Bliemcl nebst scnem 
Weibe undnoch4Kmdern, IosephMacke, sich binnen dato l lNd6Monatlen ganz ohnsekl^ 
ba^ wieder in ihren Geburtsorte einzufinden bey dem herrschaftlichen Echm ffenccker ^'mls 
zn?ld?n und wegen ihrer Austretung und Abwesenheit Red und Antwort gebe», sollen; Aus-
fenbleibendenfals aber zu ssewartigen daß ihr zurückgelassenes gegenwärtig-und zukünftiges 
Ve'mögen nach Ablauf dieser 6 Monaten von "IVr^ins» ultimo auf den 2 i Ailgust 178O an^ 
geleßetist, con6lcil-er. und sie alles diesen verlustig sein sollen. Schloß S c h ä r f t e t den 
2lten Februar 1780. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^____^_ 

Der Fuhrmann Eassc aus Berlin macht hiermit bekannt, daßerdeu 15 rdcr l 6 I u l i l 
mit einer 4siytgen comoden Kutsche, mit 4 Pferden bespannt, ledig nach Per!n;aus B l e lau 
zurückfahrt. Er erbtetet sich daher sowohl Personen als Sachen D r einen billigen P^lß mitF 
zunehmen. Wer hievon G brau h machen wi l i , hat sich in der Icitungoexpeditton, oder lM 
Stockqaßel bey dem Beckenschläger Adolph zu melde!?. ^ 

Auf alle und 
jebeausdemTolierCreißeausgetreteneCantonistenund Unterthanen, besonders die, s bcy 
der im Januar 2. c. vorqewesenen l^ecliercke^ls aus dem Canton und Creiße au^gen eten 5^ 
funden worden, a dato binnen 6 Monathen wieder in ihren Geburtsort sich einzufinden l ey 
dem Oominio, oder Magistrat zu melden, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, basi nach 
Ablauf dieser Frist m^el-minn pSsemwslQ den Zo Eept. 2. c. chr gegenwärtiges Vermcacn 
vor confi^ciretund sie derklinftiaen Vermögensanfälle fürzverlustig per lenremigm werde« 
erkläret werden. Gleiwitz den2z März 1730. 

Nachtrag 



Nachtrags No. 82. Mittwochs den ?2 Julius 1780. 
6OQRchlr.Prenß.Couratttliegen parat, um gegen 

^ o'bck ausgedehnt zu werden. Wslttrs Nacheiche davon geben die K^ficutc Gcbrüder 
r,notw No, 58 l . ans de t t ^Rü^e^^^^^ ^^^ ^ ^ ^ 

Die Gewinnlisten 2terCiaise 9l<r P^imcr 
^'l zuln Mchstheu zu dunsten. Folgende Gewinnst^ si^d itt mcine C^llette gcfilien: i Prnß 
/loORlhl.aufNo. 12917. 2Preiße a6c>Rthl arfNo. 384l-y297. ^Prciße ü2oRt l . 
K'No 9248 13806.12906.57. 2Pre!ße a 15 Rthl. auf3lo. 1533.11809. 7 Preiße 
gi2Rlhl. aufNo. 1520 65.3850.8913. ^641.11857.129Z9. 20Preiße a 9Rthl. auf 
^0. 87- 5585. 3s52. 4Z. 58. 81. 5467. 8Y31 98.9000.9214.73.30514.^9.64. i l64O. 
li8o2.78.12940.93. Die Renovation der nicht herausgekommenen Locse nimmt sogleich 
!h/en Anftng, und dauert bis zum 5 August mit 3Rth!. 8sgr.6d'. in Courans. Einios 
5änfioost zu dieser sthr vottheilhaften und soliden Lotterie stehen a 6 Rt l . 6 Gr. in Gold odct 
M h l . !9sgr.6d'. in Cour. halbe und ̂ tel a Proportion zu diensten. Zur Zahlenlotto ie 
î ren A u s M die leztere Ziehung für mein? CoUecte besonders günstig gewesen, werden eben-
Ma l l e beliebige Satze angenommen. P?ans von beiden Lotterien gratis. Von auswär-
iigen Liebhabern werden Briefe u^d Gelder franco erwartet. Die prompleste und accurateste 
Bedienung ka» sich jedermann versiHert hallen. Breslau den 8 Ju l i 1780. 

Wentzel, in dergoldnen Krone am Ringe. 
Das aufoer Schndrücke ohnweit der König!-

sche E' den Hauß ist aus freyer Hand zu ve: kauffen, und sich solchergestalt bey dem Henn H o ^ 
BhMüll'rzumeldsN' ^«^«^.^ „ ^ '" 

Nachdem Mischen den/ und 8tm dzejes des Nachts von des Herrn M e y e r ^ W s ^ 
VchMeZz?vordemÖderchor3, sin Stuck Bley gestbh'en worden, so circa zo bis 4c7Pfu^daeL 
slwaen hat, und besonders daran kennbarist. daß es nicht wie anderes Bley f^meibig ftn5ern 
! '̂nge zu biegen ist; derselbe lässet aiso alle uz>d j.:de ersuchen, besonders die Giaftr und Finn-
Aff'5, wenn öbetwebntes Bley zum Verkauf cberVerjatz kommen sollte, denUeberbrwa^r 
ü^uhüllen, uno es ihm in stin^r Wohnung aufder Carlsgüffe, in des Kaufmann H m . Klose 
skinu'Behausung, gegen einen Recompence von 2 Rthl^ anzuzeigen. Breslau dm i o I M 
l?8o. _____^__^_^^^^^,^. , ^ ,..̂  ., „ ,.. ,, 

Vor allhiesig Konigl. Cammeramt werden alle diejenigen, w an das Bauerq^uh^3 
gestorbenen Johann Heinrich Wiebls zu Runtzct;, oder an ihn selbst, einige Forderungen zu 
!^eavermeynen,aufden4Aug. 4SepN unddefon^crs dsn4Oct. 2.c. zur I^mci^wnund 

Zum öffentlichen Verkauf des vom Johann Hei nlch Wichl scinez^u^^d^e^Zsst^ 
l?m nachgelassenen Baucranchcs zu R'bNZcn, so aus i^Äiensifreoen, und 24 wbotsamen 
Wen Ackers bestehet, und a ^1342 Rthl 26sgr. ?G d'. täxii-erworden, stehen 7"(5mmi lici« 
t̂t)M8 nttde^4AuZ. 4Sl>pt. und4Oct,3.c,sohierdurchsssentiichbekanntgemacbtwird 

wOh lau den 4 Jul i i 1780^ . ^ ^ ^ ^ '̂ ^ ^ ^ ' 
AufAllerho6)sten Konigl. Befehl werden von 

lichter Wuth Passcndorffsammt dazu gehörigen Nauscm'y undBrunkreß, seitAnlri tSr. 
^önigl. Majestät glorreichen Regierung n?:d ;war ftit Anno 1742 ^ 
l̂lst ausser Landes, ohne Erlaubniß abweft nde, und über die bestimmte Zeit auf der Wan-

^schaft sich befindende, zur^uriIäictwu crwehziten Freyrichter Gulhs gehörige Cantonisten 



»nd Unterthanen, überhaupt! insbesondre abfr und Namentlich: l . AusPassendsrss 
i ) Joseph Rösner, 4) FranzAMann, 5) Michael/)an 
wich, 6) Anton und 7) Wendel )lrmann, 8) Wcnzel Görnert, 9, Benedict Görness, , ' 
IohannHartwich, 11) Florian Slnnlbe, u^d 12) Joseph Winter Ferner: n / ^ . ^ 
Naustney i?>) Franz Axmann, 14'j Iol)annSc<ji!pett, 15) Tobias Echuimeck. hierl>u^ 
Näi^allrerciurec, sich binnen ^ w Ulld 6 Monaten peremron? aber aufdcn 31.Julii a. -
ganz ohnfehlbar wiederum einzufinden, bey mir dem Admir.istrüfot Lehmann in Wünsch!^ 
bürg zu melden, und von ihrer Austretung oder bisherigen Abwesenheit Red und Antwort 
zugeben. Ausseubleibendeu Fals aber zu gewärtigen, daß ihr zurück gelassenes Venn^q^ 
nach Ablaufdiestr 6 Monatlichen Frist, conßscirer, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
«nd sonstigen Vcrmsgensanfälle werden verlustig erklaret werden. Wornach sich zu ach! 
<en. Gegeben Wünschelburg den 6. Fcbr. i78o. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 
'"' '^Schloß Zyrowa, den ic> Febr. l 780. Von dem Hochgrassich von G a M n W ^ 
wer Gerichtsamte werden folgende in dem leztern Kriege von der hiesigen Herr schaft n ^ 
cheneUnterthanen und Cantonisten, uänüich: Von der Gemeinde Zyrowa: 1. Frau; Mar̂  
kuczick, I.Franz Bilanczick. z. Anton Pockaneck, 4. IaschWintzek, 5<Pan!Poä inc^ 
Von Gogolin: 1. Iasch Wieczoreck und 2< dessen zwey Söhne Paul und Anton, z.Ie^pk 
Witeck, 4.IaschWttz:ck, und 5.dessenzweySöhneIl:ra undHieronimus. Von ^5 
schiona: i.FranzIaroschech 2.3homeckBajuka. Vsu Krempa: i.MacieckKowat 
2.AndresPasiufthka, ?IostpdPastustl)fa. VonOleschka: Martin3homuftj)eck. Vou 
St.Annaberg: i.AugusitnKonrad, ^.FranzNitsche, Z.CarlNiestron, 4«Florian3>tt, 
firon, 5.IosephQ::quosfa, 6.Franz Szygakla, dergestalt ci iret undyoraeladen, dasi l ^ 
bige binnen da^o und 6 Monathen, und anberaumten 1 ^ -
mmoperemwrio vor dem^yrower GenchtsamtkFrühum lOUyrmPers tner^ 
von ihrer Entweickmng Red und Antwort geben, im Aussenbleibungsfalle aber gewäl tî Zl 
sollen, daß ihr etwantges Vermögen per Zelirenciam werde conälcirer, und sie aller kunjUM 
Erbschafts^Anfälle in den König!. Pceuß, tanden vor verlustig erkläret werden. 

Von Seiten des Freyherr!, v. Manschen Dominik zu Schlegel inder G r a s s ^ M ^ 
gelegen, werden aufAlierhschsten^efehlassk seit Antritt derRegierung Sr . Komgl. M.il^ 
fiat heimUch ausgetretene und sonsten ohne Erlaubniß abwesende mid zu h ^ 
gehörige Eantonisten und Unterthanen überhaupt insbesondere aber: der Jos Gebam.« 
Jos. Franz, Joachim Franz, Jos Buhl. Hanns George Richter, Frid. Richter, Alttcn 
Richter. FranzRichter, FranzMatzner, AntonMatzner, IsidorEimon, ChristephNich!/ 
IgnazNiesei, Ios.Fa^ckcr, AntonWenke, IgnazFranz, FranzWillhelm, I o s . M ^ m 
Anton Geisler,. Paul Kl usche. AnwnKrusche, Franz Niestl, Ignaz Nave, IgmchFa^ 
Anton Franz Anton Zanker, Joseph Völkel, Franz Etra«gselt>, Ioh . Ginzcl, Jos Will 
Helm, DonatusNiesel, Caspar Geisler, Peter Wenke, Ignaz Fellbaum, ThadänsWclkk 
hiedurch eäiitälinr cnirer.sich binnen 6Monaten peremrorie aber den 3 Auq. c. 2. ohnfeMiU 
wieder in ihrem Geburtsort einzufinden, von ihrem Austreten Red-und Antwort zu geber, 
Oder ausbleibenden Falles zu gewärtigen, daß ihr zurückgelaßcnes Vermögen, nachAblavf 
dieser 6 Monar!> connlcir^, auch sie der künftigen Erbschaft und sonstigen VermögensünM 
len werden verlustig erkläret worden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Schloß 
Schlegelden4Februari7«o. ^„„__« . 
Diese Zeitungen werden wocheMick dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wl^elm Gonlicb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
Wd krauch a«f allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


